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Schaitbilci des Sound-Generators

256 verschiedene Sirenen-
täne, darunter
Martinshorn, Kojak- und
Hawai 5-0-Sirene
usw. erzeugt these mit einer
Ieistungsfähigen Endstufe
ausgestattete Schaltung.

Ailgemeines

Der ELV-Sound-Generator erzeugt ver-
schiedene Gerhuscheffekte wie Martinshom,
Kojak- und Hawai 5-0-Sirene, Alarmanla-
gen-Sound usw. Ober 4 Schiebeschalter
können so insgesamt 256 verschiedene
Sirenentone abgerufen werden. Eine lei-
stungsfahige Endstufe sorgt für den nöti-
gen ,,Dampf" von Ca. 20 W bel einer Be-
triebsspannung von 12 V bis 15 V. Em
funfter Schiebeschalter ermoglicht auch

,,leisere Tone" und fungiert gleichzeitig als
Ausschalter.

Zur Schaltung

Mit dem IC I des Typs NE 556 sind mit
Zusatzbeschaltung 2 Multivibratoren auf-
gebaut. Der Sirenengrundton wird hierbei
mit dem IC I B erzeugt. Ober S 4 kdnnen
dutch Einschalten verschiedener Konden-
satoren (C 7 his C 10) 4 unterschiedliche
Grundfrequenzen eingestellt werden. Der
Ausgang (Pin 9 des IC 1 B) steuert dann
Ober R 14 direkt den Leistungs-Endstufen-
Transistor T I an. Je nach Stellung des
Schiebeschalters S 5 kann der angeschlos-
sene Lautsprecher direkt am Kollektor dieses
Transistors, d. h. mit voller Lautstärke be-
trieben werden oder aber Ober die Vorwi-
dersthnde R 15 und R 16 bei vermindertem
Schalldruck. Eine vierte Schalterstellung
desaktiviert das Gerät.

Ein einzelner Oszillator reicht für den
Aufbau einer Sirene natOrlich nicht aus,
geschweige denn zur Erzeugung von 256
unterschiedlichen Sirenengerhuschen. Ober
den Control-Voltage-AnschluB Pin 11 wird
das IC I B moduliert, d. h. in seiner Fre-
quenz gesteuert. Hierzu dient der links in
Abbildung 1 dargestellte Schaltungsteil.

Mit IC I A ist ein zweiter Multivibrator
aul'gebaut, dessen deutlich niedriger lie-
gende Grundfrequenz mit dem Schalter S I
in 4 Stufen vorwählbar ist. Weitere fre-
quenzbestimmende Bauelemente sind R I
(für den Aufladevorgang) und R 2 (für den
Entladevorgang).

In der eingezeichneten Schalterstellung
von S 2 liegt R 3 parallel zu R 2, so daB am
Eingang (Pin 3) des nachgeschalteten Puf-
ferverstärkers IC 2 eine sägezahnformige
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Steuerspannung ansteht. In der entgegen-
gesetzten, d. h. oberen Stellung von S 2 ist
R 3 wirkungslos und der Kurvenverlauf 1st
dreieckformig. In den beiden mittleren Schal-
terstellungen ergibt sich zum einen eine
rechteckige Kurvenform und zum anderen
in Verbindung mit C 6, R 7 und R 3 em
halbsagezahnform iger und halb-e-funktio-
naler Kurvenverlauf.

IC 2 nimmt eine Pufferung vor und gibt
iibereinen der Vorwiderstände R 8 his R II
(je nach Stellung von S 3) these Steuer-
funktion auf den Eingang Pin 11 des IC 1 B.
Hierdurch erfolgt eine Frequenzmodula-
tion in unterschiedlichster Weise.

S I (Frequenz) Iegt die Modulationsfre-
quenz fest, S 2 (Sirenenart) die Kurven-
form der Modulation und S 3 (Modula-
tion) den Modulationshub, d. h. die Aus-
prägung der Frequenzanderung des Grund-
tones. Mit S 4 (Grundton) wird die Sire-
nengrundfrequenz und mit S 5 die Aus-
gangslautstOrke vorgewählt. Durch die Schal-
ter S I his S 4 mit ihren jeweils 4 Stellun-
gen können sornit 44 = 256 verschiedene
Sirenengerausche angewählt werden.

Zur Erzielung einer gr6l3tm6gl ichen
Lautstdrke wie sie z. B. von Alarmanlagen
gewunscht wird, empfiehlt sich der Em-
satz eines ausreichend belastbaren (Ca. 20 W)
Druckkammerlautsprechers. Der erzielba-
re Schalldruck 1st schon ,,atemberaubend".
Für zahlreiche andere Anwendungsfalle
können auch Standard-Lautsprecher Em-
satz finden.

Zum Nachbau

Der Aufhau dieser vergleichsweise un-
aufwendigen Schaltung 1st genauso preis-
wert wie einfach mdglich. Anhand des
BestBckungsplanes werden zunächst die
niedrigen und anschlieBend die höheren
Bauelemente auf die Platine gesetzt und
auf der Leiterbahnseite verlötet.

Die 5 W-Leistungswiderstdnde soilten
zwecks hesserer Wärmeabfuhr in eincm
Abstand von ca. 5 mm zur Platinenober-
seite eingelotet werden.

Damit auch der Leistungstransistor in
dern vorgesehenen flachen Gehäuse unter-
zubringen ist, wird er liegend eingebaut.
Durch die verwendete Ansteuertechnik in
Verbindung mit dem geringen Innenwi-
derstand dieses Leistungsbauteils falit selbst
bei maximaler Ausgangs lei stung eine ver-
gleichsweise geringe Verlustleistung an, so
daB aufeine zusätzliche KBhlung verzich-
tet werden kann.

1st die BestBckung nochmals sorgfiiltig
kontrolliert, kann die Platinc ins GehOuse
gesetzt werden. Die Versorgungsspannung
ist an die Plat mnenanschlul3punkte ST I
(+12 V his +15 V) und ST 2 (Masse) zu
Iegen, während der Lautsprecher an ST 3
und ST 4 angeschlossen wird. An die ent-
sprechende Stelle im Gehäuse sind Durch-
fuhrungsbohrungen einzubringen und die
Leitungen auf der Gehauseinnenseite mit ci-
nem Knoten zurZugentlastung zu versehen.

Verwendungshinweise

Nun kann die Gehduseoherhalbschale
aufgesetzt und verschraubt werden.

Bei einer Mindestanschlul3impedanz des
Lautsprechers von 4 Q beträgt der Spit-
zenstrom his ZLI 4 A. Soil das Gerdt daher
impulsweise in der Art einer Hupe ange-
steuert werden, so kann auch ein vorge-
schalteter Taster oder ein Relais mit aus-
reichender Belastharkeit die Stromzufuhr
schalten, zumal der Sirenenton ohne Ver-
zogerung sok)rt nach Aniegen der Betriebs-
spannung einsetzt.

Zu berhcksichtigen ist al lerdings. daB
im offentl ichen Stral3enverkehr in Deutsch-
land elektronische Sirenensysteme nicht
zugelassen sind. Für Alarmanlagen in
Kraftfahrzeugen und Gebäuden sind die
gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere
hinsichtlich Dauer, Art und Schalldruck
des Alarmtones zu beacliten.

Stückliste:
Sound-Generator

Widerstände

6,8Q/5W ...................................R 15
10	 .............................................R8
22Q/5W ....................................R 16
100/5W ..................................R 14
lkQ ..................................... R 3, R 9
2.2W ................................ R 7, R 10
6,8W ........................................R II
9.1W ..........................................R4
lOW ........................... R 4, R 5, R 6
100W .................................R I. R 2
330W.......................................R 13
680W .......................................R 12

Kondensatoren

lnF.............................................. C9
I.5nF .........................................C	 10
2.2nF ...........................................C8
4,7nF ................................... C5,C7
22nF.......................................... CII
1.tF/16V ...................................... C4
2,21.tF/16V ................................... C3
4,71.tF/16V ................................... C2
l0l.tF/16V .................................... C I
22pF/16V ....................................C6

Haibleiter:

NE556 ....................................... IC I

TLC 271 ....................................1C2
BD250C ......................................T 1
1N4001 .......................................D3
1 N414 ............................... D 1, D 2

Sonstiges

Schiebeschalter 4 x urn ........ S 1-S 5

4 x Ldtstifte
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